
Rutschpartie
Jede Menge Spiele und 
Späße erleben die Mäd-
chen und Jungen im Stet-
tener Bädle bei der großen 
Wasserrattennacht. 
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Unter der Lupe
Beim Feuerwehrabzei-
chen stellen sich Teams 
aus drei Freiwilligen 
Feuerwehren den kriti-
schen Augen der Juroren.
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Viele Akteure tra-
gen zum bunten
Bild der Stadt bei.
Dazu gehört natür-
lich auch die Rock-
und Polka-Band
Hiss: Im windge-
schützten Rathaus-
innenhof gibt es bei
ihrem Auftritt
kaum ein Durch-
kommen. 

Eine bunte Nacht 
rund ums Rathaus 

S
chon eine Stunde vor dem offiziellen
Beginn der Langen Nacht – Kultur
und Einkaufen konnten die ersten

Kunstinteressierten komponierte Farbflä-
chen von Elly Weiblen besichtigen. Nicht 
nur in der Stadtgalerie war das Motto „Far-
benfroh“ der siebten Langen Nacht vor-
bildlich umgesetzt. Pünktlich um 19 Uhr 
folgte dann der zweite Akt Bildender Kunst
im Stadtmuseum. Zwanzig Schüler der
Zeppelin-Werkrealschule haben zusam-
men mit ihrer Kunstlehrerin Irmgard
Kaufmann an die vergangenen Sonntag zu
Ende gegangene Ausstellung „Mörike und 
seine Freunde“ angeknüpft. „Ihr wolltet
hinter die Fassade seiner Charakterzüge 

schauen und habt die Themen Dichtkunst,
Freundschaft und Kommunikation aus
heutiger Sicht hinterfragt“, sagte die Mu-
seumsleiterin Ursula Teutrine bei der Ver-
nissage zur Schau „Mörike bewegt“. Für die
Kulturamtsleiterin Christa Linsenmaier-
Wolf haben die ehemaligen Zehntklässler 
gute Arbeit geleistet: „Sie sind recht nah an
ihn herangekommen.“ 

Aber nicht nur im, sondern auch vor
dem Stadtmuseum gab es einiges zu erle-
ben. Die Lichtkünstler Max Seeger und Lu-
cas Schenk hüllten die Fassade des Stadt-
museums in bunte Farben. Nebenan sorg-
ten Debora Kammerer und Sascha Schweg-
ler von der Fellbacher Popmusic-School für
Stimmung. „Wir spielen bekannte und be-
liebte Popsongs“, sagte die Sängerin. Die
Zuhörer konnten sich parallel dazu an Ta-
bulé, einem arabischen Couscoussalat,
oder anderen Leckereien laben und dabei 
Gutes tun. Ulrike Weidle und ihre sechs 
Kolleginnen vom Verein Kreativ handeln 
werden die Einnahmen wie bei allen ihren
Aktionen an bedürftige Menschen und Or-
ganisationen spenden.

Das eigentliche lukullische Zentrum der
von mehreren Tausend Menschen besuch-
ten Langen Nacht lag aber gegenüber in der
Markthalle. Dort servierte nicht nur Silvia 
Heid Fellbacher Weine, sondern um sie he-
rum konnten sich die Nachtschwärmer ein
ganzes Schlemmer-Menü munden lassen.

Auf der anderen Seite des Rathaus-Car-
reés zeigte sich Gudrun Lack, die Vorsit-
zende der Interessengemeinschaft Rat-
haus-Carreé, mit dem Abend zufrieden: „Es
ist ein tolles kulturelles Programm und die 

Einzelhändler haben sich auch viel zum
Motto „Farbenfroh“ ausgedacht.“ In ihrer
vor Besuchern fast überquellenden Buch-
handlung feierte der Fellbacher Peter
Hammel mit einer Auswahl an Aquarellen
seine Ausstellungspremiere. Davor fand
eine durch Peter Stepan vom Jugendhaus
organisierte friedliche Dichterschlacht mit
selbst geschriebenen Texten statt. Nach
zwei Vorrunden standen die vier Finalisten
des Street Poetry Slam fest. Im Finale
konnte sich Sandra Weber durchsetzen
und einen Buchpreis in Empfang nehmen. 

Drei andere, musikalisch von Johannes
Weigle am Flügel begleitete, Lesungen von 
Michael Stülpnagel fanden in der Stadtbü-
cherei statt. Nicht nur Dostojewskis „Wei-
ße Nächte“ füllten das Foyer über den letz-
ten Sitzplatz hinaus. „Wir haben einen sehr
attraktiven Kunsthandwerkermarkt mit so
vielen Teilnehmern wie noch nie“, sagte 
Florian Gruner, der als Projektleiter beim
Stadtmarketing erstmals die Lange Nacht
organisierte. Neben 16 anderen Künstlern
war die aus Karlsruhe angereiste Thea Bau-
mann dabei, die einen Goldkreis und meh-
rere Aktdarstellungen mitgebracht hatte. 

Auch ohne Akt aber dafür mit Liveact
war im windgeschützten Rathausinnenhof
dank der Rock- und Polka-Band Hiss kaum
ein Durchkommen. 

Fellbach Die Lange Nacht Kultur und Einkaufen lockt mehrere 
Tausend Besucher in die Innenstadt. Von Michael Käfer

Lichtkünstler hüllen die Fassade des Stadtmuseums in bunte Farben. Fotos: Patricia Sigerist

Graffiti-Fans sind in Zusammenarbeit mit
dem Fellbacher Jugendhaus zum ersten Mal
bei der Langen Nacht in Aktion. Foto: Käfer

Schüler der Zeppelin-Werkrealschule knüp-
fen an die Ausstellung „Mörike und seine
Freunde“ an. Foto: Michael Käfer

Auf der Außenbühne präsentieren die Schüler Tanz- und Gesangseinlagen. Foto: Melanie Bürkle

Rund ums Rathaus ist die Innenstadt an dem Abend eine lebendige Flaniermeile. Foto: Sigerist

Kulturgemeinschaft

Kirchturmhocketse
Oeffingen Die Kulturgemeinschaft Oeffin-
gen veranstaltet am Samstag, 8. August,
eine Hocketse rund um den Kirchturm. Be-
ginn ist um 15 Uhr bei der katholischen Kir-
che. Angeboten werden Kaffee und Ku-
chen, Gegrilltes, Schmalz- und Käsebrote, 
gekühlte Getränke und abends eine Sekt-
bar. Für kleine Gäste steht eine Hüpfburg
bereit. Der Erlös kommt den beiden Kir-
chengemeinden zu Gute. Bei schlechtem
Wetter findet die Hocketse im Gemeinde-
zentrum statt. Das Katholische Gemeinde-
zentrum ist in der Hauptstraße 23. -emm

Reinigungsarbeiten

Stadttunnel gesperrt
Fellbach Im Stadttunnel zwischen Schorn-
dorfer Straße und Stuttgarter Straße finden
von Montag, 3. August, bis Donnerstag, 
6. August, Reinigungs- und Sanierungs-
arbeiten statt. Der Tunnel ist deshalb je-
weils von 20 Uhr bis 6 Uhr gesperrt. Dies
teilte die Stadtverwaltung mit. red

Sommerfeeling pur im Schulhof 

B
ereits am frühen Abend zeigte sich
der Innenhof des Friedrich-Schil-
ler-Gymnasiums (FSG) gut gefüllt.

Kein Wunder, war es am Freitagabend doch
gemäß dem Motto „Wie es euch gefällt“
wortwörtlich ein wahrer Sommernachts-
traum. So konnten Schüler, Lehrer und El-
tern das herrliche Wetter bei leckeren
Köstlichkeiten, interessanten Aufführun-
gen und vielen Spielangeboten genießen. 

Hier Körner-, Laugen-, und Weizen-
brötchen oder amerikanische Hot Dogs,
dort feuriges Chilli und vegetarische Wraps
– die Auswahl an von Schülern und Eltern 
selbst gemachtem Essen war wieder riesig. 
Und auch bei den Spielstraßen war die Pa-
lette groß, vor allem für die jüngeren Schü-
ler und kleinen Besucher. Ihre Treffsicher-
heit konnten die Jüngsten beispielsweise 
beim Torwandschießen sowie Dosenwer-
fen beweisen. Beim Barfußparcours, Kie-

selsteine und Zeitungsfetzen schätzen hin-
gegen war das Gehirn gefragt. Für alle, die 
sportlich gefordert werden wollten, ging´s 
an der Kletterwand hoch hinaus. Und wem
dies nicht reichte, der konnte sich beim Mi-
nitischtennis auspowern. Großer Beliebt-
heit erfreute sich bei Jungs wie Mädels der
Nerf-Schießstand. Manch ein „verloren“
gegangenes Kind konnte hier von seinen
Eltern wiedergefunden werden. Jene wie-
derum versuchten sich gerne beim „Who is
Who“ - Ratespiel. Hierbei galt es Baby- und
Kinderbilder von Lehrern zu erraten. Zu
gewinnen gab es jede Menge Brauchbares
wie Gutscheine, Bücher, Spiele oder DVDs. 

Auf der aufgebauten Außenbühne prä-
sentierten von 18 bis 20 Uhr die Schüler
Tanz- und Gesangseinlagen. „Wir hatten 
oft das Problem, dass bei tollem Wetter an
der Bühne drinnen kaum Publikum war“,
sagte die Schülersprecherin Eva Huber. Da-

her habe man sich nun erstmalig für die 
Außenbühne entschieden. Ein voller Er-
folg: Die Plätze direkt vor der Bühne zeig-
ten sich durchweg belegt. Neben den Auf-
tritten der Gymnasiasten gab es noch eine

schwungvolle Showeinlage der Tanzschule
Medina. Abschließend sorgte die Band Ma-
tu für Stimmung. So wurde – wie es allen
gefiel – bei traumhaftem Wetter bis in den 
späten Abend hinein gefeiert.

Fellbach Das Friedrich-Schiller-Gymnasium feiert sein Sommer-
nachtsfest erstmals mit einer Außenbühne. Von Melanie Bürkle
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